
2. Укув режаларидаги фанлар мантилий бирликка эга. щЯ
3. Семестр давомида 6-7, умумкй 48-50 та фанлар укитилади. , ,Я
Худди шундай АЩП, Германияда х,ам фанлар сони бизнинг укув режадаги j

сонига нисбатан оз, ута мангикий бирликка эга ва купрок талабалар мустакил тайёргарлиш 
йуналтирилган.

Шулардан келиб чиккан холда биз хам таълим йуналишига нафакат овкатлащ 
сервисини, балким савдо сохаси, мехмонхона сервисини бирлаштирган холда олдик. t

Хизматлар сохаси (овкатланиш, савдо ва мехмонхона сервиси) бакалавриат тащ 
йуналиши буйича таълим дастурини туз и ш да, учала сохада сервис фаолияти бос» 
боскич хам алохида, хам умумийлаштирилган холда бажарилди.

Таълим йуналиши укув дастуридаги умумкасбий фанларда умумиктисодий фанлар 
^и лан  умумкасбий фанлар: Ресторан технологияси ва о кило на овкатланиш асослари. Савзо 
жараёнлари технологияси ва Хизматлар сохасида мехмондустлик индустрияси фанлара 
киритилди. Албатта, ушбу фанлардан сунг ихтисослик фанлари хисобланган: Сервис 
технологияси, Овкатланиш корхоналарида сервис хизматини гашкил эти)и, Савдо сервиси 
ташкил этиш, Мехмонхона хужалиги сервиси фанлари киритилди.

Купгина умумкасбий фанлар таркибида ушбу таълим йуналиши талабалар 
эндиликда Интеллектуал мулк мухофазаси фанидан тахсил олиб, келгусидаги т 
фаолиятларида мулкий муносабатлар буйича билимларга эга булишади.

Ушбу уч соханинг сервис хизмат курсатиш жараён ва технологиялари бир-бири билав 
чамбарчас боглик хисобланади. Чунки, хозирги вактда Овкатланишда курсатиладиган сервис 
хизмати. Савдо жараёнлари билан, Замонавий савдо корхопалари эса овкатланиш бивни 
савдо сервиси Билан биргаликда олиб борилади. Шунинг учун хам танланган таш 
йналиши -  Хизматлар сохаси (овкатланиш, савдо ва мехмонхона сервиси) замон шоп 
мос келади.

Худди шунингдек, таълим йналишини магистратура мутахассислиги билан 
узлуксизлиги ва узвийлигидан кслиб чиккан холда магистратура ДТС хам янгилащы 
Юкорида келтирилган барча талаблар бажарилди.

DIE FACH SPRACH E DES T O U R ISM U S UND DIE ROLLE DES T O UR ISM U S IN DER WIRTSCHAFT
USBEKISTA NS

BegmatoI H
Shoimov A., &ниЩ1

Аннотация: Ушбу мацолада шиллинг турли куриниишари ичида кейинги mmpda 
ривожланаётган махсус туризм тили, унинг республика туризмини ривожланиШфщ; 
сцамияти у^сщида суз юритилади.

Die Sprache als Medium innerhalb einer Sprachgemeinschaft hat vielfältige Aufgaben. Dies 
kann man leicht feststellen, wenn man die verschiedenen sprachlichen Erscheinungsform® 
betrachtet, wie z.B. Alltagssprache, Umgangssprache, Schriftsprache. Hochsprache.
Gemeinsprache, Sondersprache, Mundart, Fachjargon, Technikerlatein, Fachsprache usw. Sit 
werden nach unterschiedlichen einheitlichen Gesichtspunkten -  soweit wie möglich - charakterisiert, 
und benannt und somit werden sie von anderen Erscheinungsformen abgehoben. Die jeweilig 
Funktion der Sprache bestimmt hauptsächlich ihre Form.

In unserer Republik wurde bis heute zahlreiche Reformen in den Gebieten TourismusЫ 
Fremdsprachen gemacht. Heute gibt es in Usbekistan mehr als 300 touristische Organisationen, 
darunter, über 500 Hotels, Touristenheime und Campingplätze, fast 300 Reisebüros 
('http://uza.uz/de/tourism/2014/).

Zur Popularisierung des touristischen Potenzials von Usbekistan im Ausland, zur Erhöhung 
des Touristen-Stroms in unser Land beteiligen sich einheimische touristische Organisationen 
regelmäßig an großen internationalen Reisemessen.

«Туризм инфратузшшасшш ривожлантириишинг методологии, yaiyöuu асосларини такомиллаштиршт
мавзусидаги хая кар о иямий-амшшй анжуман материал пари (20!4йил 21-23 апрел)
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«TypiiiM iiHtypamyiwiMacuHU pueodKnamnupiiiuHum MemodojwuK, yoiyöuit acoaiapunu mciKOMiiJuiammupmu» 
Maejyr.udaeu xujimpo wimhü-cimomiü anrnyMan Mamepucvuiapu (2014üuji 21-23 anpeji)

Verbessert werden konsequent auch die Rechtsgrundlage des Tourismus. Der Beschluß des 
terkabinetts der Republik Usbekistan "Über die Maßnahmen zur weiteren Förderung und
'cklung des Tourismus in der Republik Usbekistan" vom 10. Oktober 2012 auf die
tützung der Entwicklung des Tourismus und der touristischen Infrastruktur, auf die aktive 

erung des nationalen Tourismus- Dienstleistungen in internationalen touristischen Märkten 
chtet.
i Nach Meinung von Experten spielt die Entwicklung des einheimischen Tourismus eine 
(itige Rolle bei der Umsetzung des touristischen Potenzials des Landes. Um das neue
«tische Produkt einen Erfolg haben muß, ist es notwendig, nicht nur die Aufmerksamkeit der
miscfien Touristen heranzuziehen und sie für Ausländer anzubieten, sondern auch die 
prache des Tourismus auch tiefbegreifend zu lernen. Noch eine wichtige- Maßname für die 
ficklung des Tourismus dient der Beschluss Nr. 18/75 des Präsidenten der Republik Usbekistan 
10. Dezember 2012, die über die Vervollkommnung des Erlernungssystems der Fremdpsrachen 
sbekistan ist.
I Um das historische und kulturelle Erbe von Usbekistan im Ausland zu popularisieren, die 
smus-Industrie zu entwickeln, wurde ein Beschluss über die Durchführung der 99. Sitzung 
xekutiven Rates der UNWTO im Oktober 2014 in Samarkand angenommen.

Die Klärungsversuche zur Bestimmung von Fachsprachen sind zwar in den letzten Jahren 
Jrgegangen, doch hat sich keine einheitliche Auffassung der Terminologie herausbilden können 
Kmiradis, 2011, 57-73). Der T erminus „Fachsprache“, so einfach er auch klingt, ist 
schiedlich definiert. Allgemein anerkannte Aufgabe der Fachsprache allerdings ist die 
istellung eines Zeichen Vorrats zur möglichst präzisen und ökonomischen Verständigung 
ialb eines Faches.

Aufgrund der Entwicklungen etwa im Bereich der Soziolinguistik und kommunikativen 
Je, wendete sich das Interesse an das Kommunikationsradius und an den Kommunikanten, 
t der Anteil des Fachwortschatzes ist bestimmend, sondern die Beteiligung von Fachexperten 
er Kommunikationszweck, fachlich begrenzt auf den Austausch von Können und Wissen 

ialb eines bestimmten Wissenschaftsgebiets (Braunert 1999: 101).
I Die Fachsprache dient demnach in erster Linie dem Austausch und der Weitergabe von 
» innerhalb eines Faches unter Fachleuten. Als Kommunikationsmittel und als 
llturellen Einanderversthen ist sie ein Produkt der Sozialisation innerhalb eines bestimmten 
is und sowohl an die Denkelemente, die sich in den Fachtermini manifestieren, als auch an die 
>und Mitteilungsstrukturen des jeweiligen Faches gebunden (Buhlmann/Fearns 2000: 13). Die 
litionsproblematik der Fachsprachen, insbesondere ihr Verhältnis zur (AU-)Gemeinsprache, 
e) ein wichtiges theoretisches Anliegen.
[ Im Tourismusbereich aber scheint das nicht der Fall zu sein. Denn nach Dr. Marti Marko 
12) „es ist nicht anzunehmen, dass das Tourismusdeutseb spezifische linguistische Merkmale 
jist, die es von anderen Lemervarietäten unterscheidet, bis auf die charakteristischen 
münologien. Die Fachterminologie von Wirtschaftssprache - Tourismussprache definiert und 

Jogisiert die Leistung und prägt Ausbildung und Kommunikation der Tourismusexperten“. Es 
lieh aber die Frage; gibt es eine Fachsprache des Tourismus?
1 Tourismus ist eine vielfältige und komplexe Wirtschaftsbranche. Die Wirtschaftssprache ist 
[linguistischen Kriterien Bestandteil der umfangreichen und heterogenen Gruppe der 
Wachen.
| Die Tourismussprache ist mit dem Aufbau des organisierten Reisens entstanden, 
«folge sind relevante Studiengänge an deutschsprachigen Universitäten und Fachhochschulen 
"det, die zur Entwicklung der Tourismussprache Deutsch führten. Die ständig wachsende 
von Fachzeitschriften, Tourismuspresse, Branchenliteratur und Nachschlagwerke prägte und 
klie Fachausbildungen und die tägliche Kommunikation im Beruf.
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Die touristische Fachsprache dient als „Arbeitssprache sowie Form der Kommunikation in 
der Branche ohne Abschirmung nach außen, aber auch zu schnelleren und klareren Verständigung 
der Fachleute untereinander. Sie muss eindeutig und nicht interpretationsbedürftig sein.

Die wachsende internationale Zusammenarbeit in Politik, Ökonomie und Kultur hat neue 
Anforderungen an die Kommunikation überhaupt, speziell aber an die fachgebundenc 
Kommunikation gestellt. Daran liegt eben die Entstehung der Fachsprachen, nämlich an der 
Arbeitsteilung, an der Ausdifferenzierung der Arbeitswelt und an der heutigen fachlichen 
Spezialisierung. All das stellte und stellt Anforderungen an einen präzisen Sprachgebrauch. Die 
Fachsprache soll Gegenstände, Sachverhalt und Prozesse eindeutig benennen und beschreiben. 
Generell kann man die Fachsprache als eine Subsprache, eine Variante der Gesamtsprache 
betrachten. Sie dient der fachlichen Verständigung in verschiedenen Kommunikationsbereichen. 
Daher ist sie an die Denkelemente sowie an die Denk- und Mitteilungsstnikturen des jeweiligen 
Faches^ verbunden, die zur Bildung eines speziellen Wortschatzes und spezieller
Verwendungsweisen fuhren. Heutzutage ist die Nachfrage nach fachbezogenem
Fremdsprachenunterricht auch sehr groß. Die Ausweitung des Fremdsprachenangebots ist für 
Studierende vieler auch nicht-philologischer Fächer in der universitären Ausbildung. Seine wichtige 
Rolle zeigt sich ferner darin, dass sie einen festen Platz in den Lehrplänen allgemeinbildenderd 
besonders Berufsschulen fand. Deshalb finden wir es wichtig, dass der Fremdsprachenunterricht in 
Usbekistan auch mit der Fachsprache des Tourismus bereichert werden soll.
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Q UALITY OF ED UCATION IN TO i J R 3 SM SPHERE

Assoc.profAslaiwva DM 
Research. Eshonkulova D.

Abstract:As tourism developed and became cm integral part of a modern life its 
international value increased and the national governments have started to play more and more 
important role - their activity covered a wide range o f  problems from an infrastructure before 
functions o f  regulation. One o f  the major directions in the role o f the government of Uzbekistan lo 
develop tourism in the country should be the introduction o f the modern educational system in the 
fie ld  o f  tourism and promotion o f  its development.

Аннот ация: Поскольку туризм развивается и является неотъемлемой частью 
современной жизни повышенного международного значения и правительство играет ect 
более важную роль - их деятельность охватывает широкий круг проблем от 
инфраструктуры до функций регулирования. Одним из основных направлений s 
деятельности Узбекистана по развитию туризма в стране должно быть введение 
современной системы образования в области туризма и продвижения ее развития.

«Туризм и н фратузшш а си ни ривожлпнтиришнин? методологик, услубий асосларини такомилноштириш»
мавзусидаги халкаро илмий-амалий анжуман мптериаллири (2014йил 21-23 стрел)
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